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noch mit dem Leben davon , was jedoch höchst zweifelhaft ist , so sei das nur fürihngut:

 „ Man ruegt auch : wo ain gueter man hett peinstöck , die sollen mit frid stcen ,wosiseinodererdieselbenhat;woabereinbößmenschkamderdieselbigcnaufprächoderberaubetunderdarüber,esseiwoeswöll,begriffenwurt,sosollmanimdenleiberöffnenundseingedärmheraußnemen,andenpeinstockheftenundinhinumbfüerenbißsolangkaindarminimist;kombterdarnachdarvon,raichtimzuguetem.(1.c.VIII.Bd.,p.305.)

 Milder ist der Ratschluss des Marktes Poisdorf ( Markt im nordöstlichen EndedesV.U.M.B.)vonc.1660,'derbefiehlt,dassjeder,derBienenstöckeberaubtoderstiehlt,wennererwischtwürde,5il.Strafezubezahlenhabe:

 „ Ainundzwainzigisten . und weilen die peinstöck ohne daß so iedem wißentzuraubenoderzustellenhochverbothensein,alßistsolcherwelcherinderleigestaltenbetrettenwürdetum5il.inderstraff."

( 1 . e . Y11I . Bd . , p . 120 , sub Punkt 21 . )
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Pferdescliädel wendet Unheil ab .

 In dem abgelegenen Dorfe Ruhen , braunschweigischen Amtes Vorsfelde , fandichnochvorkurzemüberdenBalkendergrossenThüredessächsischenHausesNo.18einenvonaussennichtsichtbarenPferdeschädelangebracht.DemBesitzer,soerläutertemanmir,seiennachundnachstetsdiePferdegestorben;dahabeerzueinemaltenMittelgegriffenundzurAbwehrderKrankheitendenPferde-SchädelüberseinemThorebefestigt.SeitdemstandendiePferde.

 Ruhen ist ein ursprünglich wendisches Dorf, dessen Rundlingsbau noch guterkennbar.

 Ich teile diese Anwendung des Pferdeschädels als unheilabwendendes , bis inunsereTagefortlebendesMittelhierumdeswillenmit,weilsiedieschlagendeParallelezudemist,wasJ.Grimm(D.M.(326.4.Aufl.550,miteinemhässlichenDruckfehler)nachderWeltbeschreibungdesPrätoriusanführt.DanachpflegtendieundeutschenLeute(Wenden)zurAbwehrungundTilgungderViehseuchenumihreStälleherumHäuptervontotenPferdenundKühenaufZaunstakenzustecken;auchihrenPferden,welchenachtsvomMahroderLeetonmattundmüdegerittenwurden,einenPferdekopfunterdasPutterindieKrippezulegen,dashemmedieMachtdesGeistesüberdasTier.

 Indessen auf die Wenden ist dieser Aberglauben nicht beschränkt gewesen ,undM.Fugger(1584)bringtinseinemKapitel„VonArtzeneyen,genommenvonPferden"'dieMitteilung,dasseinaufdenGartenzaungesteckterStutenschädelRaupenundRattenvertreibeWieweitnochanderwärtsdieunheilabwehrendeEigenschaftdesPferdeschädelsbenutztwird,habeichnachgewieseninmeinenEthnographischenParallelen,Stuttgart1878,S.128ff.1)

 1 ) [ Vgl . auch U . Jahn , Die deutschen Opfergebräuche bei Ackerbau und Viehzucht ..Breslau1884.S.18—'25.48.231.]
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